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Versicherungen optimieren 

Obligatorische Versicherungen 

Krankenkasse 

An der Krankenversicherung führt kein Weg vorbei: Für alle in der Schweiz wohnhaften Personen 
ist die Grundversicherung der Krankenkasse obligatorisch. Sie deckt die wichtigsten Arzt- und 
Spitalkosten im In- und Ausland. 

Die obligatorische Krankenkasse ist teuer. Ein regelmässiger Prämienvergleich ist daher zu 
empfehlen. Für Personen mit geringem Einkommen können Prämienverbilligungen erhalten. 

Auto- und Motorradversicherung: Haftpflicht 

Die Auto-Haftpflichtversicherung ist für Automobilistinnen und Automobilisten obligatorisch – 
ebenso die Motorrad-Haftpflichtversicherung für Motorradfahrer. Die Versicherung kommt für 
Schäden auf, die Sie mit Ihrem Auto oder Ihrem Töff bei Dritten verursachen. 

Gebäudeversicherung 

In den meisten Kantonen ist eine Gebäudeversicherung für Eigentümerinnen und Eigentümer 
einer Immobilie obligatorisch. Ausnahmen bilden lediglich die Kantone Genf, Tessin, Wallis und 
fast alle Gemeinden des Kantons Appenzell Innerrhoden. Die Gebäudeversicherung deckt 
Elementarereignisse wie Feuer, Stürme und Überschwemmungen ab. In 19 von 26 Kantonen 
gibt es eine kantonale Monopolversicherung. Mehr Informationen erhalten Sie im Ratgeber zum 
Thema Gebäudeversicherungen. 

 

Empfehlenswerte Versicherungen 

Haftpflichtversicherung 

Die Privathaftpflichtversicherung springt dann ein, wenn die versicherte Person für einen 
Schaden an einer Drittperson oder ihrem Eigentum haftet. Je nach Schaden, Unfall und 
Spätfolgen kann die Schadenssumme exorbitante Höhen erreichen und Sie finanziell ruinieren, 
falls Sie nicht versichert sind. Führt ein Unfall dazu, dass das Opfer während vielen Jahren 
aufgrund des Unfalls nicht mehr arbeiten kann, kann der Schaden durchaus mehrere 
hunderttausend Franken betragen. Eine Privathaftpflichtversicherung ist also unbedingt zu 
empfehlen. Privathaftpflichtversicherungen werden in der Regel als Paket zusammen mit 
Hausratversicherungen angeboten.  

Hausratversicherung 

Die Hausratversicherung übernimmt verschiedene Schäden an Ihrem Eigentum, in Ihrem Haus 
oder Ihrer Wohnung. Auch das Eigentum ausserhalb Ihrer vier Wände (zum Beispiel Ihr Velo oder 
Laptop) können Sie im Rahmen der Hausratversicherung versichern. Durch die Option 
«Diebstahl auswärts» ist Ihr Eigentum auch gegen Diebstahl geschützt. Sie müssen sie 
allerdings ausdrücklich einschliessen. Eine Hausratversicherung wird häufig zusammen mit 
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einer Privathaftpflichtversicherung abgeschlossen. Da die Schäden sehr teuer werden können, 
die Prämien aber je nach Haushalt moderat sein können, lohnen sich Hausratversicherungen 
oft. Ausnahme: Wenn Sie keine wertvollen Gegenstände besitzen und im Notfall selbst für den 
Schaden aufkommen können, brauchen Sie nicht unbedingt eine eigene Hausratversicherung. 

 

Unter Umständen empfehlenswerte Versicherungen 

Auto- und Motorradversicherung: Kasko 

Teilkasko- und Vollkaskoversicherungen sind freiwillig. Vollkaskoversicherungen unterscheiden 
sich von Teilkasko-Versicherungen dadurch, dass sie auch selbstverschuldete Schäden 
abdecken. Während Teilkaskodeckungen – ausser im Fall von Billigfahrzeugen – eine gute Wahl 
sein können, sind die teuren Vollkaskoversicherungen längst nicht in allen Fällen sinnvoll. Für 
ältere Fahrzeuge genügt in der Regel eine Teilkaskoversicherung. Ausnahme: Wenn Sie ein Auto 
leasen, schreibt die Leasingfirma meist eine Vollkaskoversicherung vor. Allerdings ist Leasing 
häufig nicht zu empfehlen. 

Lebensversicherung 

Todesfall. Wenn Sie Angehörige haben, die nach Ihrem Tod aus finanziellen Gründen in 
Existenznot geraten könnten, kann eine Todesfall-Risikoversicherung sinnvoll sein. Andernfalls 
ist eine solche Lebensversicherung nicht nötig. Achten Sie darauf, nur eine reine 
Risikoversicherung abzuschliessen, keine teure gemischte Lebensversicherung mit Sparanteil. 

Reiseversicherung 

Eine Reiseversicherung besteht aus einer oder mehreren Versicherungsdeckungen. Die 
wichtigsten Deckungen sind die Assistance Versicherung und die Annullationsversicherung. 
Annullationsversicherungen decken die Kosten (wie einen Flug), die aufgrund eines Ereignisses 
vor Reiseantritt entstehen. Assistance Versicherungen hingegen decken Kosten während der 
Reise ab. Umfassende Jahresreiseversicherungen mit Assistance und Annullationskosten 
können sich lohnen, wenn Sie eine teure Reise planen oder mehrmals pro Jahr ins Ausland 
verreisen.  Ansonsten empfehlen sich eher einmalige Reiseversicherungen. 

Tierversicherungen 

Die Arztkosten für Ihre Haustiere können hoch ausfallen. Eine Tierversicherung kann diese 
Kosten zumindest teilweise übernehmen. Achten Sie unbedingt darauf, wie hoch die 
Selbstbeteiligung ist, die Sie übernehmen müssen. Je nach Versicherung sind die Leistungen 
zudem eingeschränkt.  

Rechtsschutz 

Prinzipiell gibt es zwei Typen von Rechtsschutzversicherungen: Privat- und 
Verkehrsrechtsschutz. Ein Rechtsschutz lohnt sich in der Regel nicht «auf Vorrat». Vielmehr 
sollten Sie wissen, wofür Sie einen Rechtsschutz im Fall der Fälle in Anspruch nehmen 
möchten. Vor einem Abschluss müssen Sie sich vergewissern, dass die gewünschte 
Rechtsschutzversicherung Ihre Risiken überhaupt abdeckt. 
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Ambulante Zusatzversicherung 

Ambulante Zusatzversicherungen werden von Krankenkassen im Paket mit diversen 
Zusatzleistungen angeboten, beispielsweise für Fitness-Abos, Unfalltransporte, alternative 
Medizin, Medikamente, Reisen im Ausland, Brillen und Kontaktlinsen oder Zahnkorrekturen. Sie 
werden zwar nie alle Zusatzleistungen eines Pakets benötigen. Fragen Sie sich aber vor einem 
Versicherungsabschluss, welche Leistungen Sie (regelmässig oder im Notfall) wirklich brauchen 
und ob sich die Versicherung in Ihrem persönlichen Fall rechnet. 

Spital-Zusatzversicherung 

Spitalversicherungen gibt es im Wesentlichen in drei verschiedenen Hauptvarianten: 
allgemeine, halbprivate und private Abteilung. Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit eines 
sogenannten Flex-Modells, das die spontane Wahl der Abteilung erlaubt. Die 
Zusatzversicherungen für die halbprivate und private Abteilung und die damit verbundene freie 
Arztwahl sind in der Regel teuer. Die Versicherungen lohnen sich nur dann, wenn Ihnen eine 
freie Arztwahl und die Unterbringung in einem Einbett- oder Zweibettzimmer wichtig sind. 

 

Nicht empfehlenswerte Versicherungen 

Lebensversicherung 

Neben reinen Todesfall-Risikoversicherungen gibt es verschiedene Varianten von 
Sparversicherungen. Diese lohnen sich aus Kostengründen praktisch nie. Ausserdem sind sie 
oft intransparent und kompliziert. Günstiger ist es, die Vorsorge selbst in die Hand zu nehmen 
und die Risikoversicherung, falls gewünscht, separat abzuschliessen.  

Geräte Versicherung / Garantie Verlängerung Versicherung 

Diese Arten von Versicherungen sind teuer und decken längst nicht alle Schadensfälle ab. So ist 
Diebstahl häufig nicht versichert. Eine allfällige Reparatur von versicherten Schäden ist 
überdies häufig günstiger als die verrechneten Versicherungsprämien.  

Insassen-Unfallversicherung 

Die sogenannte Insassen-Unfallversicherung ist ein Zusatz zur obligatorischen Auto- und 
Motorradversicherung. Sie lohnt sich meist nicht: In der Regel sind alle Insassen entweder über 
die Krankenkasse oder den Arbeitgeber unfallversichert. 

-- 
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Elektrogeräte optimieren 
Haltedauer und Reparatur von elektrischen Produkten 
Die Haltedauer von Produkten und Geräte kann ein Budget stark beeinflussen. 

Die EU hat ein neues Gesetz erlassen. Laut diesem müssen elektronische Geräte mindestens 
ein Jahrzehnt lang funktionstüchtig sein oder sollten zumindest repariert werden können. Dies 
gilt für Haushaltsgeräte wie Kühlschränke, Waschmaschinen, Fernseher und ähnliches. 

Viele Haushaltgeräte haben sich in den vergangenen Jahren deutlich verbessert. Es lohnt sich 
deshalb nicht immer, ein Gerät, um jeden Preis zu reparieren. Die typische Lebensdauer der 
Geräte liegt bei ungefähr zehn bis 15 Jahren. Nach dieser Zeit kann auf eine Reparatur getrost 
verzichtet werden. 

Bei einem weniger alten Gerät empfiehlt es sich, abhängig von den Kosten der Reparatur zu 
entscheiden. Aus ökonomischer Sicht können sie dabei folgenden Grössen verwenden: Liegt 
das Alter des Gerätes bei weniger als vier Jahren, sollte die Reparatur maximal 40 Prozent des 
Neupreises betragen. Ist das Gerät bis sieben Jahre alt, sollten maximal 30 Prozent des 
Kaufpreises für eine Reparatur ausgegeben werden, bei weniger als zehn Jahre alten Geräten 
nur noch maximal zehn Prozent. 

 

Stromkosten von elektrischen Haushaltgeräten 
Vor Kauf immer Energielabels beachten und sich über die Qualität der Geräte informieren. 

Die Stromkosten steigen. Und der Strom vom Dach aus der eigenen Photovoltaikanlage steht 
nicht immer zur Verfügung. Deshalb sollten Sie darauf achten, wie viel Strom die Geräte in Ihrem 
Haushalt verbrauchen. Oft rechnet sich eine Neuanschaffung auf Ende der Lebensdauer eines 
Gerätes.  

Label Werte können im tatsächlichen Gebrauch abweichen. Ein Kühlschrank, der 20-mal am 
Tag geöffnet wird verbraucht mehr Strom als einer, der nur drei oder viermal am Tag für ein paar 
Sekunden offen steht. Eigenes Verhalten kann die Kosten beeinflussen. 

Kühl-Gefrier-Kombi C D E F 
kWh pro Jahr 120 150 210 280 
kWh in 10 Jahre Nutzungszeit 1’200 1’500 2’100 2’800 
Stromkosten bei 0,40 Rp (über 10 Jahre) 480 600 840 1’120 
Anschaffungspreis 700 650 600 550 
Lebenszeitkosten 1’180 1’250 1’440 1’670 

 

Wahl der Grösse 

Wichtig ist auch, zum Haushalt passende Geräte zu kaufen. Eine zu grosse Waschmaschine, 
der immer nur zur Hälfte gefüllt wird, kann nur beschränkt effizient arbeiten. 
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Energieverluste zu vermeiden 

Die Art und Weise der Nutzung hat einen viel höheren Einfluss auf den Verbrauch als die 
Effizienzklasse deines Gerätes. So spielt es am Beispiel des Waschens eine entscheidende 
Rolle, welches Waschprogramm gewählt wird. Wann immer möglich soll eine möglichst 
niedrige Waschtemperatur gewählt werden. Auf das Vorwaschen kann in vielen Fällen zudem 
verzichtet werden. In jedem Fall sollte das Gerät immer ganz gefüllt werden. Je nachdem muss 
auch ein Kleidungsstück nicht unbedingt in die Waschmaschine, sondern kann vielleicht auch 
an der Sonne einmal ausgelüftet werden.  

 

Welche Elektrogeräte mit Sparpotential 

Lichtsysteme 

Halogenlampen durch sparsame LED-Lampen. Diese weisen Effizienzklasse C auf und 
verbrauchen rund fünfmal weniger Strom. 

Kochen und Backen 

Brote mit Umluft backen und den Backofen für die letzten fünf Minuten ausschalten. Die Laibe 
werden genauso knusprig, wie zuvor und brauchen sogar weniger lange. Bei anderen Gerichten 
wie Lasagne oder Ofenkartoffeln auf das Vorheizen verzichten. Alles ist genauso lecker und 
damit spart man jedes Mal 20 % Energie ein. 

Beim Kochen konsequent einen Deckel nutzen. So kann der Herd auf eine niedrigere Stufe 
gestellt werden und der Dunstabzug muss auch weniger stark eingestellt werden. 

Geschirrspüler 

Maschine erst laufen lassen, wenn sie gefüllt ist. Sparprogramme über Nacht verwenden. 

Waschturm 

Mit Eco-Modus bei 30 Grad viel Strom und Wasser sparen. Dabei achtet sie darauf, die 
Wäschetrommel immer zu füllen und die Wäsche mit 1400 Umdrehungen pro Minute zu 
schleudern. Wäsche auf dem Balkon trocknen lassen. Den Tumbler nur für Flauschiges 
verwenden und nicht zum Trocknen. 

Kühlschrank 

Aufzutauende Lebensmittel in den Kühlschrank legen, um so den Kühlschrank zu kühlen. Türe 
nicht unnötig offenlassen. Richtige Kühltemperatur einstellen. 

Raumtemperatur 

In den Zimmern die Temperatur, um ein Grad zu senken. Auf warme Haus Kleidung setzen. 

Computer und Fernseher 

Setzen sie viele kleinere Massnahmen um, damit sie ihren Stromverbrauch im Haushalt 
reduzieren können. Zum Beispiel abschaltbare Stromschienen. Auf einzelne Spartricks 
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betrachtet bewirken sie nicht enorm viel. Doch alles zusammen umgesetzt, lässt einiges an 
Strom und somit auch Geld sparen. Das stopft das Loch im Haushaltsbudget und lässt sogar 
noch was übrig für andere Dinge.  
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Die Access Datenbank BudgetDat  

BudgetDat, eine Access Datenbank für die einfache Erstellung eines Haushalt Budgets.  

Web-Adresse:  

SWISS HOMETOOL - Access Datenbank - Die Haushalt Budget Datenbank 

Dieses Tool hat keinen Anspruch auf eine professionelle Budgetberatung. Sie ist ein Werkzeug 
um einfach und ohne grossen Aufwand ein Haushalt Budget zu erstellen. Der Vorteil einer 
Datenbank sind die umfassenden Analyse Möglichkeiten. 

 

-- 

Quellen 

Im Internet finden sie diverse weitere Informationen. 

Budgetberatung Schweiz. Budgetberatung 

Strom sparen: Haus Info, Energie Schweiz 
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